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Deutſcher Proteſt bei der Sowjetregierung
Die deutſche Regierung an die ruſſiſche

Sowjetregierung
Ein Straſverfahren gegen Radek und Genoſſen

WTB Berſin 2 Januar Drahtnachricht Aus An
laß des unbefugten Eindringens von Radek und Genoſſen
nach Deutſchland hat die deutſche Regierung folgenden Funk
ſpruch nach Moskau gerichtet

Vor einigen Tagen iſt Karl Radek der Chef der ruſſiſchen
Propaganda nebſt einigen Genoſſen unter Umgehung der
Grenzlontrolſe in Verlin eingetroffen Er iſt in einer Ver
ſäamgrenng für den Bürgerkrieg in Deutſchland und die
Wiederaufnahme des Kampfes gegen die Entente eingetreten
Radet und ſeine Eenoſſen werden die Folgen des unerlaubten
Schrittes zu iragen haben Die deutſche Regierung aber ſieht
ſich ges tigt gegen das Eindringen der ruſſiſchen Vertreter
nachdriicklichſt Einſpruch zu erheben Das Verhalten Radeks
wird ſie darin beſtärken der Zulaſſung von Vertretern der
ruſſiſchen So jet regierung auch fernerhin Wider
ſtand zu leiſten

Ferner hat ſie Oberoſ und dem Zentralrate
der Oſtfront ſowie ſämtlichen Soldatenräten im Oſten
folgendes Telegramm zugehen laſſen

Der bekannte Chef der ruſſiſchen bolſchewiſtiſchen Pro
paganda und bol chewiſtiſche Agita or Radek iſt vor einigen
Tagen nebſt einigen anderen bolſchewiſtiſchen Vertretern in
Berlin eingetroffen und hat hier in einer Verſammlung der
Spartalnspartei öffentlich für den Bürgerkrieg in Deutſch
lans und die Wiederauſnahme des Kampfes gegen die
Entente gemeinſam mit den Volſchewili geſprochen Die
ruſſiſchen Vertreter haben es augenſcheinlich verſtanden ſich
der Grenzkontrolle in unbefrgter Weiſe zu entziehen Wir
bitten zu unterſuchen wie dies möglich geweſen iſt und er
ſuchen mit allen Kröften darauf BVedacht zu legen daß der
Grenzſchutz auch in dieſer Vezichung nicht nachläßt und daß
alles dazu getan wird um das Eindringen der Anarchie nach
Deutſchland zu nerhindern

Die Regierung und die Oſtfragen
Endlich will man ch aufraffen

Verlin 2 Januar Eigene Drahtnachricht Die
Oſtfragen bilden heute den Gegenſtand eingehendſter Er
örternungen ſämtlicher beteiligten öffentlichen Stellen
Schon am Vormittage war Has Reichslabinett zu
ſammen getreten um dieſe im Vordergrund des Jntereſſes
ſtehende und raſche Entſchlüſſe erheiſchende Angelegenheit zu
beraten Rachmittags ſchloß ſich eine Sitzung mit den preu
ßiſchen Volksbeauftragten an und ſpäterhin trat
auch der Zentralrat hinzu Bei dieſen gemeinſamen
Bera ungen handelte es ſich nicht nur um die Erei niſſe in

änſßeren Angelegenheiten ſtreifende Lage in den beſetzten
Gebieten und deren Regelung ſowie auch um das Verhältnis
des deutſchen Reiches zur Sowjetregierung Die Bewegung
die in Poſen von rolniſcherSeite eingeleitet worden iſt und
der kolſchewiſtiſche Vormarſch im Norden ſind in gleichem
Mahe gecignet das Reich zu bedrohen Sie verlangen
dringend eine ſtarke Gegenwirkung wenn nicht der Be
ſtand des Reiches gefährdet werden ſoll Unter dieſen Um
ſtänden wird crwartet daß die heutigen Veratungen an
denen auch
ſwrechenden Entſchlüffen führen werde Jn politiſchen
Kreiſen ſcheint wan ſich auch darüber klar zu ſein daß eine
Löſung der Schwierigkeiten in die man ſich hineinbringen
ließ jett nur noch vor einer ſchnellen und umfangreichen
Aufbietung militäriſcher Macht mittel zu erwarten iſt

So weit die Reichsregierung ch bisher ein Arteil über
die Lage gebildet hat teilt ſie die peſſimiſtiſche Auffaſſung
des preußiſchen Miniſters Ernſt über die Schwäche und
Unzuläno lichkeit an unſerer militäriſchen Kraft nicht Jm
Reichskabinett hält man wie wir hören dem gegenüber an
der Arffaſſung feſt daß es gelingen wird der Verhältniſſe in
Poſen durch Wäf,engewalt Herr zu werden

Die Regierung hat ſich eben auch im Oſten die Dinge
über den Kopf wachſen laſſen Hätte ſie vor 4 Wochen feſt
ins polniſche Weſpenneſt gegriffen ſtatt unfähige leicht
gläubige Menſchen wie Kerrn v Gerlach ins Oſtgebiet zu
ſchicken die die Stimmung erkunden ſollten dann hätten wir
heute die rerhängnisroll werdenden Schwierigkeiten in

ſern nicht

Fuſammenkunſt der deutſchen Finanz
miniſter im Reichsſchatzamt

WTB Verlin 2 Januar an Der Schatzſekretür des Reicheſchahamts hat die Cheſs der einzelſtgat
lichen Finanzreſ orts zu einer gemeinſamen Erörterung der

webenden Finan fragen auf den 10 Jannar in das Reichs
tzamt eingeladen Jn vertraulicher Ruceſprache ſollen in

Mahnahmen der Reichsleitung undbeſondere die bisherigen dern 4nls zwiſchen Reich und Einzel
ihre Steuerpläue das V

das Kriegsminiſterium beteiligt iſt zu ent

des Urteiſtag
gierur gert im Reichsarbeitsamte Adolf Scheidt ernannt

e ſeit Anfang Dezember alle Vorbereitun ür vi ederder Provinz Poſen ſondern auch um die das Gebiet der s h

ſtgaten die Aufgaben der Nationglyerſammlung und die
finanzpolitiſchen Teile der zukünftigen Reichsverfaſſung be
handelt werden

Seltſamer völkerrechtsbruch

WTB München 2 Januar Drahtnachricht Der Miniſter
des Aeußern Kurt Eis ner teilt mit daß vom Miniſterium des
Aeußern eine Depeſche an den Staatsſekretär des Auswärtigen in
Wien geſandt wurde des Jnhaltes in der Nacht vom 1 zum 2
Januar habe der Geſchäftsführer des Bundes Deutſchöſterreicher
in München Karl Man del mit Hilfe bayriſcher polizeitlicher und
militäriſcher MWachmannſchaften ſowohl die öſterreichiſche Geſandt
ſchaft wie das öſterreichiſche Konſulat beſetzt Er Eisner habe
noch in der Nacht perſönlich die Befreiung der Gefandtſchaft und
des Konſulates herbeigeführt und die Geſandtſchaft unter ſei ten
Schutz geſtellt Wegen dieſer Völkerrechtsverletzung bitte er die
Regierung um Entſchuldigung Die von ihm verfügte Verhaf
tung Mandels ſei wieder aufgehoben worden da der bisherige
öſterreichiſche Geſandte Graf Bruſſella ſelbſt erklärt habe er lege
auf die Verhaftung keinen Wert

Das angebliche Telegramm Hindenburgs

WTE Berlin 2 Januar Drahtnochricht Die Frei
heit veröffentlicht das angeblich vertrauliche Telegramm Sinden
burgs an das Armeeoberkommando Obereofſt das ſich gegen die
Beſchlüſſe des Rätekongreſſes wendet Das Telegramm hat der
Freiheit zufolge folgenden Wortlaut

Jch erkenne die von dem Jeutralrat der A und Räte ge
faßte Reſolution betreffend Verordnungen über das Heeresweſen
insbeſondere in der Stellung der Offizlere und Unterofftziere nicht
an Jch bin der Auſfaſſung daß eine ſolche tief in das Leben der
Nation und des Hreres einſchneidende Verordnung nicht von einer
einſeitigen Ständevertretung ſondern nur von der durch das ganze
Volk berufenen Natienelverſammlung getroffen werden KLann
Das Heer ſteht nach wie vor zur Regierung Ebert und erwartet
von dieſer Reg erung daß ſie die von ihr gegebene Zuſuge über
den Beſtand des Heeres und die Rich linien über die Befugniſſe
der Pertrauensmänner des Heeres weiter anerkannt und dadurch
dem Offizier und Unteroffizierkorps ermöglichen wird weiter
Dienſt zu tun Jch bin in dieſem Sinne bei der Regierung vor

e geworden Es bleibt deshalb bei den bisher gegebenen Be
ehlen

Amerikaniſche Roggenlieferungen für Deutſchland

An ſterdam 2 Januar Eigene Drahtnachricht Nach
hier ein getroffenen Konſulateberichten aus New Dork wird
in den maßgebenden Fachkreifen der Vereinigten Staaten
ernſthaft mit einer beſchleunigten Aufnahme der Getreide
lieferungen für Deutſchland und die Gebiete der früheren
Donau Monarchie gerechnet Für die Ausfuhr nach Deutſch
land wird aber trotz der enormen Vorräte in Weizen in
erſter Linie Roggen bereitgeſtellt da im letzten Jahre in
Amerika viel mehr Roggen angebaut wurde als in früheren
Zeiten Von den amerikaniſchen Getreidehändlern ſind ſchon

aufnahme der Handelsbeziehungen mit Deutſchland im
Gange Das einzig wirkliche Hindernis für eine ausiehige
Belieferung des deutſchen Volkes mit Brotgetreide bildet der
Mangel an Schiffsraum Auch von den Weizenvorräten
Amerikas kommen für die Lieferung im Frühjahr große Vor
räte in BVetracht

Die Türkei unter engliſcher Herrſchaſt
Schweizer Grenze 2 Januar Eigene Drahtnachricht

Von zuverläſſiger Seite erfährt die Jürcher Morgenzeitung
aus dem Haag Jn politiſchen Londoner Kreiſen verlautet
daß man ſich unter den Alliierten auf eine Jnternationali
ſierung Konſtantinovpels und auf eine Kontrolle des türkiſchen
Reichs nach dem Muſter von Aegypten unter engliſcher
Führung einigen werde An den nationalen Einrichtungen
wie überhaupt an den innerpolitiſchen Verhältniſſen ſoll in
keiner Form çgerüttelt werden Dem Sultan werden ſeine
Einkünfte unter voller Belaſſfung ſeiner politiſchen Stellung
nach innen von den engliſch franzöſiſchen Schutzmächten ge
währleiſtet

Das bedevtet daß nunmehr die ganze Türkei genau wie
das bereits mit Aegypten geſchehen iſt ein engliſches Herr
ſchaftsgebiet werden wird Für Deutſchland bedeutet es den
Verluſt eines zukunftsreichen Abſatzgebietes den Verluſt der
mit deutſchem Kapital und deutſcher Arbeit gebauten
Schienenwege im osmaniſchen Reiche und für England den
Gewinn eines gewaltigen Wirtſchaftsgebietes nicht nur mit
großen Zukunftsmöglichkeiten ſondern auch die vollſtändige
Sicherung Jndiens und damit die endgültige Herrſchaft über
die Welt Mit der Zeit wird Frankreich ein Anhängſel
Englands werden

Veränderungen im Kommiſſariat für das
Wohnungsweſen

Verlin 2 Jan Eigene Drohtnachricht Zum Reichs
und Staatsfomwiſſar für das Wohnungsweſen iſt an Stelle

tung des Geldes beſonders ſchwer gelitten

Ein Beamtenflugblatt der
Deutſchen demokratiſchen Partei

DPRK Die Deutſche demokratiſche Partei hat das nachſteh re
Flugblatt ausgehen laſſen

Beamte und Lehrer
Männer und Frauen

Der alte Obrigkeitsſtaat iſt beſettigt Der neue Volksſtaat hat
freie Bahn geſchaffen für alle die den ernſten Willen haben durch
ihre Mithilfe ein freies Deutſchland zu zimmern

Dies Ziel kann nur erreicht werden durch Herſtellung einer ge
ordneten Wirtſchaft die gquch den Beamten und Lehrern eine ge
ſicherte Daſeinsführung gewährkeiſtet Volks wirtſchaftliche Ex
perimente würden auch für ſie nur Unheil belunden Nicht zu
zerſtören gilt es ſondern aufzubaucn Auch Beamte und Lehrer
wollen nicht eine Wirkſchaftsform die Beſtebendes rückſichtslos
vernichtet und Unſicherheiten an Stelle von Ordnungszuſtänden
ſetzt Darum iſt ihre dringendſte Forderung die Anerkennung wohl
erworbener Rechte das heißt Aufrechteryaltung der lebensläng
lichen Anſtellung ſowie die Penſionsberechtigung und Hinter
bliebenenfürſorge

Die Forderung einer grundlegenden Reuordnung der Be
amten und Lehrerbefoldung ſteht zwar an erſter Stelle aber Ge
haltsaufbeſſerungen allein tun es nicht wenn nicht das Geld einen
Wert hat der ausreicht für die Befriedigung aller Lebensbedürf
niſſe

Beamte und Lehrer haben unter der unerhörteſten Entwer
Um künftig den Ge

fahren der wirtſchaftlichen Verelendung begegnen zu können iſt es
erforderlich daß mit dem neuen Beſoldungsſyſtem die Möglichkeit
der ſelbſttätigen Anpaſſung der Gehälter an die allgemeine
Lebensverteuerung geſchaffen wird

Auch die Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge bedürfendringend der grund lichen Neuregelung im Sinne der Erneue

rung des Beſoldungsſuſtems der aktiven Beamten und Lehrer
Ebenſo gilt es einen gründlichen zeitgemäßen Ausbau der Bezüge
der Altpenſionäre ſchleunigſt herbeizuführen

Aber die Beamtenfrage iſt mehr als eine Gehaltsfrage ſie iſteine politiſche ten erſten Ranges die nicht gelöſt werden
kann ohne die tätige Mitarbeit der Beamten und Lehrer auf der
Grundlage eines freiheitlichen Beamtenrechts Geſetze und Ver
ordnungen rückliegender Perioden wie namentlich das preußiſche
Diſziplinargeſetz aus dem Jahre 1852 ſind durch die Entwicklung
längſt überholt ſie e m werden Richt Wohlwollen
und Gnade dürfen kün u als Grundlagen des Beamtenrechts
gelten vielmehr müſſen Rechtszuſtände Heſgaffen werden die

allen Beamten und Lehrern ein freies Vereins und Verſamm
lungsrecht ſowie vollkommene Preßfreiheit gewährleiſten

eine geſetzliche Regelung der Arbeits und Ruhezeiten verbürgen
den Ausbau von Fürſorgebeſtrebungen Krankenkaſſe freie

z tliche Behandlung uſw auf geſetzlicher Grundlage ermög
ichen

und weitgehende Anteilnahme der Beamten und Lehrer an der
en nen ſozial politiſchen Neuordnung im Staate ſicher

uſtellen
Nur innerlich freie Menſchen können wertvolle Mitarbeit

leiſten an dem Reichsaufbau darum müſſen Beamte und Lehrer
an erſter Stelle folgende Allgemeinferderungen erheben Sie
müſſen fordern

das Recht der freien Perfſönlichkeit
die Beſeitigung jedes Gewiſſenszwanges namentlich in poli

tiſcher und religiöſer Beziehung
die rechtliche Anerkennung ihrer Organiſationen
und die ne von Beamtenvertretungen auf geſetzlicher

Grundlage Beamtenausſchüſſe ufw
Nur ſo kann die Hebung des Beamten und Lehrerſtandes er

reicht werden die nötig iſt um auch dieſen Schichten die Freude
am Staate zurückzugewinnen Der Aufſtieg aller Tüchtigen darfgerade im Beamten und Lehrertum keine Shraſe bleiben

Woran hat es gelegen daß ſo viele tüchtige Kräfte in der Be
amten und Lehrerſchaft brachliegen mußten Das alte Syſtem
war ſchuld daran Nun iſt es zerbrochen und jedem einzelnen iſt
jetzt die Möglichkeit gegeben aufzuſteigen aus der unterſten Stufe
hinauf bis zu den höchſten Stellen ſeiner Laufbahn

Das iſt wahre Demokratie
r mit allem Kriechertum und Kaſtengeiſt

icht der Vorgeſetzte hat ſelbſtherrlich zu regieren ſondern
das Wohl der Volksgeſamtheit iſt s vent für das Ver
hältnis der Beamten und Lehrer zum Staat

Es gibt nur eine geeinigte eamten und Lehrerſchaft die
wie alle anderen Volksſchichten n ſtaatsbürgerliche Gleich

r im neuen Deutſchland beanſprucht Sie fordert darumauch volle Freiheit in der wirtſchaftlichen Betätigung

noch beſtehenden wirtſchaftlichen Beſchränkungen ſin
Refidenzpflicht genoſſenſchaftliche Betätigung uſw

ſtützun

ne

Alle etwa
aufzuheben
Zur Unter

rer Selbſthilfebeſtrebungen fordern Beamte und Lehrer
e Beſeitigung aller Auswüchſe einer vinſeitigen kapita

liſtiſchen Bodenpolitit ſowie weitgehendſte ſtaatliche Förderung des
Sitedlungsweſens

Als Kopfarbeiter haben gerade Beamte und Lehrer ein über
tagendes Jntereſſe an der Schaffung von EigenheimenDie den heite törende S hrekhankenecta muß einen Aus

eſungleich finden in W heitfördernder Land und Gartenarbeit die

außerdem die tAbitereruns der wirtſchaftlichen Lage der Beamten und
eröffne
r Ein im Kern geſundes Staatsweſen kann nur geſunde Staats
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chrer mit uns wie r jeden Staats
all Freiheit für die politiſche Vetätigungjed a ge politiſche Ktaſſenherrſchaſt ab mag

de Lnatiſe Partei ill eine Freiheit dien artei will eine Freiheit die aufOrdnung und r aufgebaut iſt it die auf
Kein Säbelregiment Kein Terror weder von unten noch von
oben weder von innen noch von aubent

Die Deutſche demokratiſche Partei will einen Volkſtaat
d zu ſeinem Recht kommt wem enmte und Lehrer Die Deutſche de e u ird
auch gen Rechten im neuen Volksſtaat die et e

ern 4ar Beamte und Lehrer Stärkt die Reihen der Deutſchen

de in Zögern mehe keine langen Erwä
eine mehr keine en Erwägungende h i in den beſt den demokratiſchen

an po n den beſtehenden demokratiſeVereinen daß die Wahlen v e
welche die ſtaatsrechtlichen Grundlagen für das neue Deutſchland
zu ſchaffen hat vor der Tür ſtehen

enn Jhr die durch die Kraft aller im Volke
dem Republik wollt dann geht ſofort ans

mit der Parole
Alles mit der Deutſchen demokratiſchen Partei

e

Abänderung der Wahlord nungen
Eerlin 2 Januar Dex Deutſche Reichsangeiger ver fent

licht eine Verordnung zur Ergänzung der Verordnung
über die Wahlen zur verfaſſung gebenden deut
ſchen Nationalverſammlung vom 30 Rovember 1918
vom 28 Dezember 1918 Danach ſind die Angehörigen des Heeres
und der Marine die vom 7 Januar 1919 ab aus dem Felde heim
kehren ohne Eintragung in die Wählerliſte auf Grund einer Be
cheinigung über ihre Heimkehr dort zur Wahl zuzulmiſen wo ſie
ch am Wahltage aufhalten Paragraph 10 Abſatz 1 des Reichs
3blgelene findet keine Anwendung Die Beſcheinigungen über

die Heimkehr dürfen nur für die Wahlberechtigten ausgeſtellt
werden Die Beſcheinigungen müſſen Vor und Zuname n AlterStand oder Gewerbe und Wohnort des Heeres oder Marine J
gehörigen ſowie die Angabe enthalten daß er erſt nach dem 6 Ja
nuar 1919 aus dem Felde heimkehrt Sie werden von dem näch
en dienſtlichen Vorgeſetzten in der Stellung inindeſt ans eines
ompagnieführers oder an Bord des Kommandanen noch vorge
riebenem Muſter ausgeſtellt

Der Wahlvorſtebher oder ſein Stellvertreter hahz die Be
ſcheinigung dem Wähler vor der Ausübung des Wahtrechles abzu
nehmen Beſcheinigungen werden dem Wahlvrotokoll vbeigefügt
Ihre Zahl wird in dem Abſchnitt des Wahlprotalolls über die
Zählung der Wahlumſchläge vermerkt

Jn Ergänzung des Paragraphen 9 Abſatz 1 des Reichswahl
ſetzes wird folgendes angeordnet Wahlberechtigte Beamte und
rbeiter in Stagatsbetrieben die ihren dienſtlichen Wohnſitz im

Auslande haben ſowie die wahlberechtigten Angehörigen ibres
Hausſtandes ſind auf Antrag in die Wählerliſte der zunächſt ge
legenen deutſchen Gemeinde einzutragen auch wenn die Aus
legungsfriſt verſtrichen iſt z

Der preußiſche Staatsanzeiger veröffentlicht nachſtehende
Verordnung zur Abänderung der Verordnung über

die Wahlen zur verfaſſfunggebenden preußiſchen
Landesver ſammlung vom 28 Dezember 1918 Für die
Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen Landesverſammlung
finden die Paragraphen 2 und 3 der Verordnung zur Abände
erung der Verordnung über die Wahlen zur verfaſſunggebenden
deutſchen Rationalverſammlung vom 19 Dezember 1918 ſowie die
Vorſchriften der Verordnung zur Abänderung der Wahlordnung
ür die Wahlen zur verfaſſunggebenden deutſchen Nationalver
ammlung vom 19 Dezember 1918 mit der Maßgabe Anwendung
daß die Wahlvorſchläge ſpäteſtens am 11 Januar 1919 beim Wahl
kommiſſar einzureichen ſind

Polniſche Wirtſchaft
Januar Jn der Nacht zum 1 Jannar um 3 Uhr

ind Paderewski ſowie die beiden Mitglieder der engli Kom
miſſton Oberſt Wade und Leutnant Langford ſowie Major Jwa
nowski von der Hallerſchen polniſchen Arme aus Poſen in Srt
Richtung auf Warſchau abgere Der Kommandeur Gawlings
das dritte Mitglied der Kommiſſion fuhr üser Berlin nach Spu
mit einem Bericht für die Waffenſtillſtandskommiſſion Jn Oſtro
wo ſind Bahnhof Polizei Banken und alle lichen Ge
däude in polniſchen Händen Heute trat eine Spezialkommiſſion

n die das ganze militäriſche Jnventar ü Jn
almierzyce iſt alles in polniſchen Händen Krotoſchin iſt eben

ager iſt von polniſchen Abteilungen beſetzt worden

ahm
iin ten Händen Auch der Truppenühungsplatz rthe

Jn der Stadt Poſen treten allmöhli rdnete Zuſtände einDer Poſt und Telephonbetrieb iſt in i atte i auf
genommen worden Das Poſener Tageblatt und die Oſtdeutſche
Warte dürfen von Sonnabend früh ad wieder erſcheinen

Poſen 2 Januar Eigene Drahtnachricht Ueber die
troſtloſe Lage in Poſen wird uns gemeldet Die deutſchen
Truppen ſind wit Ausnahme der Flieger Erſatzabteilungen
aus der Garniſon Poſen abgezogen und zwar die letzten
Abteilungen geſtern Die Verwaltung Poſt der Telegraph
rnd die Eiſenbahn befinden ſich in polniſchen Händen Der
männliche Teil der Vepvölkexung iſt ſoweit er ſich für die
Bewegung zur Verfügung geſtellt hat mit Waffen ausge
rüſtet worden Selbſt 15jährige Vuxſchen befinden ſich hier

Um Ehre und Kecht
Roman von Fr Sembdner

80 Fortſetzung Nachdruck verd on
So machte er ſich auf den Weg um zuerſt bei Seiner

Exzellenz dem Grafen Henneredorf auf Schloß Hennersdorf
ine Aufwartung zu machen Ter alte Graf war früher
ets ſehr liekenswürdig gegen ihn gereſen und ſelbſt Jhre

Exzellenz die Frau Gräfin hatte ihn ſtets eines freundlichen
Lächelns gewürdigt wenn er ſie mit eincr ehrerbietigen Ver
beugung begrüßte Wenn der Herr Graf und die Frau
Gräfin ihn empfingen und ihn ſcmit für geſellſchaſtsfähig
erklärten dann würde niemand es wagen ihn zurückzuweiſen

So fuhr er zuerſt nach Schloß Hennersdorf auf deſſen
inne das rot und blaue Banner der gräflichen Familie
atterte zum Zeichen daß dieſe anweſend war

Aber als Fritz ſeine Karten durch den Diener hinein
ckte und anfragen ließ ob er ſich die Ehre geben dürfe

ch Jhrer Exzellenz vorzuſtellen brachte ihm der Diener die
Karten mit dem Beſcheide zurück Jhre Exzellenzen empfingen
gicht

itz ärgerte ſich Die Herrſchaſten waren zu Hauſe undhatten T Beſuch denn der Wagen des t Lengerken

auf Ruheleben hielt vor dem Schleoſſe
gerade ihn nicht rieger chickte ihm ſogar ſeine Karten

zurück zum Zeſchen daß ſein Seſuch überhaupt nicht genehriund h man mit ihm keinen geſell Haftuhen Zertehe

h

e e b

Das nar ſtark Aber die gr Familie war als ſehran kelernt ſo daß es hie nicht wundernehmen

Man wollte alſo

r hon deshalb nicht ſprechen weil eben
r raſinezen a e e andererſeitsin finden Es iſt t e n daß dieunter Benußung des nationalen Gedankens

rmwe men kann wenn nicht durch

sſuchungen werden viel von un

Auch regu 1
alewiſtiſchen an e JBerlin 2 Jan Die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion

teilt mit Der Vorſitzende der engliſchen Delegation in Spa Gene
tete an den engliſchen Oberſtleutnant Waderal Haking xzurzeit in Pofcn folgendes Telegramm

S Ich erhielt vome swärtigen Amt den Aufe i
en

AEmpfat f 5 e
britiſche Delegation Spaa dte Wer voſt deutſcher Sette gemeinſam mit

Paderewstki freies Geleit ausdrücklich n u r für die Reiſe Danzig
Warſchau gewährt worden Die beiden begaben ſich aber trotz desne nach Poſe undehatten dort wie die deutſche

ru s er nte unter Ablehnung jeder Verantwortungen ndliche Demonſtrationen veranläßt indem ſie
ch

unter bewu Entſtellung der Ta en dem ſtellvertretendenre hefte tag dte Aufenthalt in Poſen
vollziehe ſich im Einverſtändnis mit der deutſchen Waffenſtillſtands
kommiſſion Mit dem ſtrilten Befehl zur Weiterreiſe iſt endlich
der deutſchen er re getan daß Wade und Paderewski das deutſche Reichsgebie unverzüglich verlaſſen ſollen

Berlin 2 Jan Aus Poſen erfährt das B Das pol
niſche Provinzialkomitee proklamierte Wahlenthaltung für
die bevorſtehenden Wahlen zur deutſchen Nationalverſammlung

Berlin 2 Jan Wie der Lok Anz aus Danzig erfährt
wurde dort aus einer e Verſammlung heraus ein Volks
rat zur Abwehr gegen die polniſche Gefahr gegründet und die Bil
dung einer militäriſchen Wehrtruppe brſchloſſen

us Krotoſchin erfährt das B Dex Grenzort Sk a l
mierzyce iſt von den Polen beſetzt der dortige Grenzſchutz auf
ehoben und die Garniſonen von Oſt ro wo und Krotoſchinne ſtark bedroht

Danzig 2 Jonnar Privattelegrumm Aus Thorn wird
gewmeldet Die Grenzübergänge zwiſchen der Provinz
Weſtpreußen und Polen ſind von der volniſchen Regierung
geſperrt Flüchtlinge aus Polen berichten von Truppenan
ſammlungen an der preußiſchen Grenze

Breslan 2 Januar Privattelegramm Rach Mel
dungen aus Oberſchleſiens Jnduſtriegebiet bereiten die Polen auch
für Oberſchleſien Ueberraſchungen vor Jn Beuthen fand am
360 Dezember eine Konferenz von Polenführern aus Preußen Ga
ſizien und Polen ſtait Die allgemeine Bewaffnung der Polen
iſt an allen Stellen durchacführt Die von Polen ſtark durchſetzten
Arbeiter und Soldatenräte verhalten ſich der drohenden Bewe
gung gegenüber paſſiv

Eine Erklärung preußiſcher Miniſter
Berlin 2 Januar Juſtizminiſter Dr Kurt Roſenfeld

hat an den Zentralrat der deutſchen Republik folgendes Schreiben
gerichtet Jm Namen dex preußiſchen Miniſter Adolf Soſf
mann und Paul Hoffmann und zugleich für mich teile ich
folgendes mit Wir waren verreiſt bezw erkrankt und können uns
daher erſt heute zu den Erklärungen unſerer Genoſſen Breitſche d
Hofer Simon und Ströbel über deren Verbleiben in der Regie
rung äußern Wir ſchließen uns dieſen Erklärungen an Wir
ſtehen auf dem Boden der Auffaſſung deren energiſche Vertretung
durch die Genoſſen Barth Diitmann und Häagſe zu ihrem Austritt
aus dem Rate der Volksbeauftragten geführt hat Auch wir wün
ſchen eine Ausſprache mit dem Zentralrat Wir machen von dem
Ergebnis dieſer Ausſprache unſer Verbleiben im Amte abhängig

Abflauen der Bergarbetterſtreiks
Verlin 2 Jan Wie die Voſſ Zig von einer dem Berg

und Hüttenmänniſchen Verein naheſtehenden Seite erfährt iſt der
Streit auf den oberſchleſiſchen Gruben beigelegt Die Arbeit wurde

ente übergll wieder aufgenommen guher in der Dubensko Grube
m Sübrevier und der Eleophas Grube im Kattowitzer Revier

Aus Eſſen Ruhr erfährt die Voſſ Jtg der Berg
arheiterſtreik auf den Schachtanlagen der Gute Hoffnung Hütte
heute früh in der Hauptſache beendet worden iſt Die Belegſchaften
ämtlicher Schachtanlagen mit Ausnahme der Zeche Oberhauſen
und heute wieder angefahren

Die britiſche Friedensabordnang
Lendon 2 Jar Wie Evening News meldet wird ein

großer Teil der britiſchen Delegation zur Friedenskonfereng am
nächſten Sonnabend nach Paris abreiſen Der britiſchen Friedens
delegation werden außer Lloyd George Balfour und Vonar Law
noch augehören Lord Rordings n vom Auswärtigen Amt
Sir William Tyrrell Sir Louis Kallat für türkiſche Angelegen
heiten Sir Esmo Havard für die Angelegenheiten Nordeuropas
Sir Ralph Paget für Balkanangelegenheiten und Sir Lyr Grave
für weſtenropäiſche Angelegenheiten Es wird auch eine zahlreiche
Abordnung vom Kriegsamt von der Admiralität und pom Luft

Eine amtliche Exrkläru die rNews die britiſche auch undz Premierminiſter und Vonar Law werden re ungefähr
M Woche ahreiſen Balfour befindet ſich bereits in
a Man nimmt an daß die Korferenz am 13 Jan ugr

Ein brutaler Rechtsbruch der Entente
Verlin 2 war Der r meldet Mit dem1 Jannar hat die Entente vom übrigen Deutſchland wenig be
idecn a rege der rmit dem brutalſten sbruch Krone aufgeſetgt

hat die Entente die geſamten Rheinlande gegen Deutſchl ha
mctiſch abgeſchloſſen Kein Eiſenhahnzug darf in das r G
biet hinein oder heraus Zum Teil werden die Schienenſträng

ört Kein F darf den Rhein mehr paſſieren Auch det
ehr iſt grundſätzlich verboten und beſchränkt ſich auf

ganz wenige mit beſonderen Ausweifen verſehene Perſonen
e J

Eine Entente Kommiſſton in Berlin
Berlin 2 Januar Jn den nächſten Tagen trifft eine Korn

miſſion von drei Offizieren der Entente von Spaa kommend ir
Berlin ein um in Ausführung der Waffenſtilliandsbedinsunges
die Marxineluftſchiffe in Jülervogk und Friedrichshagen zu beſich
tigen Mit der Führung der Kommiſſion iſt der Kapitämleutnn
Breithaunyt beaufträgt

Wilſon in Jtalifen
Paris 2 Januar Reuter Präſident Wilſon und Fren

Wilſon ſind geſtern abend nach Jtalien abgexeiſt

Soll der Friede doald abgeſchloſſen werden
WTB Paris 2 Janugr Drahtnachricht Echo de Paris

meldet aus Waſhington falls nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe
eintreten werde Präſident Wilſon ſich am 10 Februar nach Am
rika einſchiffen

NUenes italienſſches Miniſterium
W B BSern 2 Januar Drahtnachricht Nach eine

Stefanimeldung hat der König von Jtalien durch ein Dekret di
Miniſter Dori und Biſſolati aus ihren Dienſten entlaßen Al
Nachfolger Doris wurde Benoni zum Miniſter der öffentlichen A
beiten ernannt Zupelli wurde zum Nackfolger von viſſolgti be
ſtimmt Berenini hat nicht auf ſeinem Rücktritt beharrt Ferner
melden die Blätter die neue Zufammenſetzung des Kabinetts
Miniſterpräſident Orlando Jeußeres Sonnino Krieg Zupellt
Marine Del BVono Schatzminiſter Nitti Finanzminiſter Mela
Oeffentliche Arbeiten Benoni Verſorgung Crespi Transport
weſen Villars Unterricht Berenini Juſtiz Secchi Handel und 24
vuſtrie Zuvpelli

Eine Knſpraäche des Königs von Dänemark
WTB Korenhaern 1 Januar Bei der Galatafel am Neu

jahrstage ſagte der König unter anderm Das entſchwundene Jah
brachte den Abſchluß des Welkkrieges Aber die Wellen gehe
noch hoch Wir können nur wünſchen daß die großen ſozialer
Fragen in Verträglichkeit gelöſt werden mögen und daß nich
Stre t und Gewalt handlungen innerhalb der Geſellſchaften die
Wunden vergrößern die der Krieg ſchon geſchlagen Ans dir
wir von den Verheerungen des Krieges unberührt geblieben fäll
es ſchwer zu verſtehen wie tiefe Vernichtung und Elend die Län
der getroffen Aber wir können Mitleid fühlen mit denen die
leiden und gelitten haben und uns mit denen freuen die wieder
im Beſßttz des eigenen Landes kommen Nächſt der Dankbarkeft
zu Gott werden wir nie das Verſtändnis vergeſſen das uns ſei
jenen ſchweren Auauſttagen 1914 bewieſen wurde und das gud
uns den dämmernden Tag verkündet an dem unſere inni ſten
Wünſche und unſere Sehnſucht zur Wirklichkeit zu werden ſcheinen

Aus der demokratiſchen
Hewegung

Halle 2 Januar Der erweiterte Vorſtand der Deutſchen
demokratiſchen Partei beſchäftigte ſich heute abend näch Er
ledigung organiſatoriſcher Fragen noch mit der Lage jm
Oſten Es wurde die Abſendung des folgenden Telegramme
an den Hauptvorſtand der Deutſchen demokratiſchen Partef
in Berlin beſchloſſen

Der erweiterte Vorſtand der Deutſchen demokratiſchen
Partei in Halle proteſtiert mit der größten Entrüſtung
gegen die gröbliche Verletzung der deutſchen
Jntereſſen im Oſten und erſucht den Hauptvorſtand
der Partei bei der Regierung in dringender und energiſcher
Weiſe gegen eine jede Gleichgültigkeit in dieſer
Frage vorſtellig zu werden Der Hauptvorſtand wird er
ſucht für eine energiſche Wahrnehmung der deutſchen

1 Intereſſen im Oſten einzutreten

kennte wenn ſie ihn den einfechen Gutsbeſitzer mit dem
bürgerlichen Ramen nicht empfing

Fritz fuhr weiter Aber z ſeinem großen Erſtaunen er
ges es ihm bei Baron Brandan ebenſo auch dieſer empfing
hn nicht ebenſowenig Herr ron Lengerken auf Ruheleben

r it dem er früher doch manchen Skat geſpielt hatte Ueberall
re er ſeine Karten zurück niemand war für ihn zu

prechenn a viteren Gedanken und tief gekränkt kehrte er nach
eu Sag wußte der Einfluß der Baronin Hambach ſein der

ihn in ſolch kränkender Weiſe aus der Geſellſchaft ausſchloß
ihren 52 n e re nur getzn ſt ſie ihn

perſfolgte Seine Entlaſſung aus demDienſte des Se auf Grund einer von dem Baron ſpäter

ſelbſt als falſch erkannten Verleumdung konnte doch unmöglich der Grund ihres Haſſes ſein Und eine Liebe zu Erika

Er hatte doch nie mehr gewagt ſich Erika zu etn er
hatte gegen niemanden mit Ausnahme ſeiner Mutter von

dieſer Liebe geſprochen und er würde auch niemals hinter
dem Nücken der Baronin ſich Erika zu r uchen dazu
ſtand ihm dieſe zu hoch dazu hielt er ſeine Liebe für zu
heilig und was konnte es da der Baronin ausmachen Geß

r er dieſe Liebe ſtill als ein Heiligtum in ſeinem Herzen
rug

Da mußte noch ein anderer Grund vorhanden ſein
Sollte es nux leerer Adelsſtol ſein
bei dem Grafen Hennersdorf rermuten bei den andee rig di c ger als t noch
Verwolter war ſreund ſchaftlich und kame aich net ihm rerte e und um e

er ließ

Vielleicht würde er den Grund bei den bürgerlichen

Kutsbeſttzern erfahren und ſo mochte er ſich am nächſten
Sonntag auf um bei dieſen ſeine Beſuche zu machen

ber das Blut ſtieg ihm ſiedend heiß in die Stirn
er erfuhr hier dasſelbe Schickſal wie bei dem Adel Er wurde
nicht empfangen und als er an zwe Stellen abgewieſen war
da erfchte ihn der Zorn und er nohm ſich vor ſich um dir
ganze Eeſellſchaft nicht mehr zu kümmern

Er fuhr direkt nach Hauſe
Auf dem Rückweg mußte er durch Rengershauſen fahren

das e in dem das Gut Jan Lengners des Kameraben
ron Fritz aus deſſen Dienſzeit lag

Da kam Fritz der Gedanke ob Franz Lengner obgleich
er eigentlich nicht zur erſten Geſellſchaft gehörte nicht den
Grund des eigentümlichen Benehmens dieſer wußte und er

ſeinem Kolſcher anzuhalten

er zu ſeinem Erſtaunen wie dieſer ſich raſch abwandte als
ar er auf dem Hoſe zu tun Aber er wollte Kewißhert
aben vb auch Lengner ihn mied

Hollo Lengner wohin ſo eilig rief er ihm nach
Jch wollte Jhnen eben meine Antrittsviſite machen

Lengner blieb ſtehen ein verlegenes Lächeln auf den
cht

Entſchuldigen Sie michGuten Tag Vorn, ſagte er
hatte im Stall zu tun

Fritz trat nah an ihn heran und ſah ihm ſcharf in die
ielſich v i Augen

Franz Lengner, wrach er feſt und beſtimmt Sie
wollten mir aucweichen

nein gewiß nicht
Grorenung folge
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Deutſchland zu fahren und Putſche zu veranlaſſen

den

J ordentlich lebhafte politiſ

Verſtändnis ſür die Wünſche der arbeitenden Klaſſen des
dazu ferner die größte Tatkraft um dieſe Wünſche in die Tat
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Hanne den 3 Jannar 1919

Sitzung des Soldaten Rates

In der gen Sitzung des Rates brachte das Mitglied
am Volkmann einen Bericht über Urſauje und Vecine et
Alermierung am 31 Dezember an die ſich eine ſehr rege Debatte
über die Vorgänge ſchloß Danach hat der betreffende Trupp Sor
daten der in einem nummerloſen Zug befördert wurde auch in
Wagte burg eine Schießerei verurſacht bei der 35 Menſchen ge

ollen Es wurde getadelt daß man den Zug weiter
aſſen habe der offenbar nicht Fronttruppen ſondern eine ge

genrevolutionäre wilde Rotte enthalten habe Die Rotte ſo
Fulda gebildet worden ſein und die Augahe haben dur

s wird ver
langt daß die Sicherheitstruppe auf 1000 Mann ver
a und einem einheitlichen Kommando unterſtellt werde als
Kommandant wird Lt Ferchland vorgeſchlagen
Kam Lt Ferch land hebt hervor daß man die Unter

ſtützungsgelder für die Sicherheitsmannſchaften weder von der Re
gie x der Stadt bekommen könneen chumacher eifert gegen die Regierung Ebert Schei

demann die die Jntereſſen der Kapitaliſten wahrnehme Er ver
langt Vewoffnung der Arbeiterſchaſt
Kam Kießling warnt vor Ueberſtürzung der Sozialiſie
ungKam Jänicke ſzricht ſich gegen die jetzige Regierung aus
und hebt hervor daß nur die Jnternationale der Arbei erſchait
nicht aber die des Kapitalismus ſei Erzuſammengebrochen
drückt die Hoffnung aus daß auch das franzo ſche und engliſche
Proletariat ſich nicht zur Beſchützung ihrer Kapitaliſten miß
rauchen laſſen werde Zwiſchenruf Ausfall der engliſ hen

Wab en
Ein Antrag Franke eine Anzahl Mannſchaften ſtändig

unter Waffen und bis zur Rationalverſammlung alarmbereit zu
halten wird nach längerer Debatte abgelehnt Der Vorſitzende
verlieſt eine gegen die Spartakusgruppe gerichtete Entſchließung
der Marineſtation Flensburg

Kam Brockhaus beantragt die Bewaffnung des S N
mit Handfeuerwafſen Die nach eingehender Debatte erſolgende
Abſtimmung über dieſen Antrag mit Probe und Gegenprobe läßt

ſoweit am Preſſetiſch erkenntlich iſt das Ergebnis unent
Es erfolgt eine längere Auseinanderſetzung über das

Tragen von Armbinden die gleichfalls ſoweit ſich am Preſſe
tiſch feſtſtellen läßt ergebnislos bleibt

Die nächſte Sitzung ſoll am nächſten Dienstag vormittags
10 Abr ſtattfinden

a

Ueber die Sitzung des Soldatenrats am 30 Dezember geht
ans nachträglich noch ein Bericht zu dem wir folgendes entnehmen

Der Vorſitzende der Rechtslommiſſion Kamerad Schwark
weiſt auf die große Bedeutung hin welche die neue Verordnung
über die zu bildenden Krregsgerichte auf demorratiſcher
Grundlage beſäße Jn ſcharf kennzeichnenden Ausführungen ſchil
dert er das Weſen der bisherigen Kriegsgerichte und ihrer dra
koniſchen Urteile auf Grund des Militärgeſetzes wodurch Militär
und Zivilperſonen in unmenſchlicher Weiſe zu hohen Gefängnis
oder Zuchthausſtrafen verurteilt wurden Er weiſt darauf hin
daß nur ältere Kameraden welche über größere Lebenserfahrungen
verfügen und volles Verſtändnis für den neuen Geiſt der jetzigen
Zeit haben für die Wahl von Beigeordneten zu dieſen Kriegs
gerichten in Frage kämen Kamerad Freling betont die
Wichtigkeit dieſer neu zu beſetzenden Aemter und bittet den Sol
datenrat die größte Vorſicht bei der Wahl der Veiſitzer zu be
obachten eine unbedingte Forderung wäre es für die Beiſitzer die
Umſtände welche bei dem von dem Angektlagten begangenen Ver
ſehen vorliegen klär zu erfaſſen um daraus die pſrchologiſchen Mo

richtige Urteil zu fällen Gewählt wurden als Beiſitzer Unter
offizier Freling Landſturmmann Kohlhagen Gefreiter Leber
Landſturmmann Hanel und als Erſatzmänner Feldwebel Franke
Gefreiter Wagner Gefreiter Ohme Feldwebel Arnold

Kamerad Adlex gibt dann einen luxzen Bericht über die
Räkelonferenz in Berlin An dieſen Bericht ſchließt ſich eine außer

Ausſprache in der der ift einge
tretene Umſchwung in der Regierung zum Ausdruck gebracht wurde
Die Trennung der beiden ſozialdemolrotiſchen Parteien wird von
einigen Rednern ſehr bedauert auf die Einigkert in Halle müſſe
jedoch unbedingt beſtanden werden Kamerad Freling führt
aus daß der jetzt beſchrittene Weg der Regierung mit den größten
Gefahren verbunden ſei und es gehöre die größte Amſicht lter

es

umzuſetzen um das deutſche Volt vor den ſchwerſten Schäden wenn
nicht aner ſchrecklichen Kataſtrophe zu bewahren Er iſt der An
icht daß bis auf weiteres der Soldatenrat die Regierung unter
ühen müſſe doch werde die Haltung des Soldatenſrates in Zu

kunft von den Taten der Regierung die mam von ihr erwartet

nen die Bergwerce zu ſozialiſieren
theiter und Soldatenräte gefordert hat weiterhin auch die Be

man alſo den Arbeiter und Soldatenräten die Macht wodurch
notwendigerweiſe die Reaktion verſtärkt werden müſſe im Aus
lande ſpreche man nur von Scheinrevolution Kam Müller
wendet ſich in heftigen Worten gegen die Regierung welche der
Regktion Vorſchub leiſte er ſei nicht gewillt ſich von den Gegen
evoluttonären an die Wand drücken zu laſſen er wolle lieber für

J die Sache des Proletariats kämpfen Vorſitzender Gruner
vendet ſich gegen das Verfahren der Regierung egen Beſchlüſſe

der ffenwo man dem Soldatenrat erſt 330 Uhr abends die
er Soldatenräte man denke nur an den Fa

längſt das ihm von der Regierung zugeſandte Telegramm der
ſam war zur Verfügung geſtellt hatte Durch dieſes Ver

geſetzt obwohl er ledig
des BezirksSoldatenrats Merſeburg zur Aus

ebracht habe Kamerad Schwarz wendet ſich inaſttichen orten ebenfalls gegen das Verfahren der Re

gierung Man brauche ſich nicht zu wundern wenn dann auch
üntergeordnete Behörden die Diskreditierung der Arbeiter und
Soldatenräte ſich zu eigen machen würden was ja auch hier in
Halle oft genug hervorgetreten ſei die vollziehende Gewalt hier
in Halle beſäße allein der Arbeiter und Soldatenrat entweder

Das müßte ausdrücklich
etont werden Kamerad Jänicke verurteilt die Regierung

der Rechtsſozialiſten Kamerad Bruckhus weiſt darauf hin
daß man den Gewalthabern des alten Syſtems energiſch zu Leibe
gehen müſſe wolle man nicht ſelbſt unter den Schlitten kommen

ſig die Fehler der Vergangenheit wegen zu laüen Vor
ehens des Arbeiter und Soldagktenrates man müſſe alles nach

führun

holen Kamerad Ro ſenberg wendet ſich gegen einen Erlaß
des Kriegsminiſteriums der ganz den alten Geiſt atme und den

ſchlug des Rätetongreſſes widerſpreche Es entſteht daraufhineine lebhafte An über dieſen Punkt Es wurden dann
folgende Anträge zur Abſtimmung eingebracht

1 Antrag Koſenberg an den Zentralrat Der Soldaten
cat beſchließt daß die im ArmeeVerordnungsblatt erſcheinenden
igilaungen Anordnungen Erlaſſe uſw nur dann zur Aus

tun
oſekretär noch vomUnter ündieen Vertrauensmann desSoldatenrates e eichnet ſind Zufatzantrag FrelingDer Soldatenrat erſucht um Aufklärung über die Verordnungen im

1346 die dem Geiſt der R
ag

rertng
regelung der oberſten Heeresleitung

ebh zit gemacht werden müſſen Die Re re et anſhicken das von ihr aufge etzte net zur Durchführung
f e es der Kongreß der

ſchlüſſe des letzteren ſofort rer Jmmer mehr durchſchneide

elangen wenn ſie außer vom Kriegsminiſter und dem

mente ber dem Be ſchuldigten zu erkennen und entſprechend das

l

S

S

zund in Valntarenden

nicht ane tenne die e des greſſes nicht an Rang u
rnzeichen abzu 4 Antrag Freling Der Soler t v niralrat die t darauf jungen

daß ſie die Beſchwerden von Behörden und
über Maßnahmen des halleſchen Soldatenrates den Beſchwerde
führern nicht re lbar ohne vorherige Anhörung des Soldaten

es keantwertet ſondern ſtets zunschſt dem Soldatenrat zur
Aeußerung vorgelegt werden nicht wie im Fall Stadtverordneten
vorſteher Keil betreffs Waffenagbgabe Es wird beſchloſſen für
e letzten Antrag die Zuſtimmung des Arbeiterrats herbei

olen ähFerner wird imeinem von Kamerad
Antrag dem Vorſtand aufgegeben den Ortsbehörden von
Halle wieder energiſch in Erinnerung zu bringen daß Arbeit
ter und Soldatenrat allein die vollziehendeGewalt beſitzen und daß ſich alle Behörden den zu fügen
r widrigenfalls die notwendigen Maßnahmen getroffen

werden

Keine En laſſung von Kriegsbeſchädigien aus Heeresbetrieben
Die Heeresrerwoltung wird mit allen Mitteln dafür ſorgen daß
die riegsbeſchädicten namentlich die Schwerkriegsbeſſhädigten
in den Betrieben und Verwaltungen aus Anlaß der Demobil
machung unter keinen Umſtänden ihre Arbeitsſtelle ver ieren
Bietet ſich für den betreffenden Schwerbeſchädig en an ſeiner
Arbeiteſtelle wegen Auflöſung des Heeresbekriebes keine Arbe ts
möglichkeit ſo wird er von der Heeresverwaltung auf einem
anderen Arbeitsplatzewe ter beſchäftigt werden

Der Naturwiſſenſchrſ liche Verein für die Provinz Sachſen
und Thüringen hält am Donnerstag den 9 Januar 852 Uhr
apends im Hörſaoh des geologiſchen Jnſtituts eine Sitzung ab
Vortrag von Dr Weigelt über Nordſeefaunag und Geologie mit
Lichtbildern Gäſte willkommenEStodimiſſien Ueber Ein lückl iches Heim wird Herr Paſtor
Winterberg am nächſten Seonntag abends 8 Uhr im Stadtmiſſi
onshaus Weidenplan ſprechen Von Monkag den 6 his Sonn
abend den 11 Januar findet jeden Abend 8 Uhr eine allgemeine
Gebetsverſammlung ſlatt

inzialeKachrichProvinzial Nachrichten
e Eisleben 1 Januar Die Errichtung

Kreisbaubank iſt vom Kreistage des
kreiſes beſchloſſen worden
kapital von 88 000 Märk zur Verſücung geſtellt

Cöthen 1 Januar General von Lequis der bis
herige Kommandeux der Berliner regierungsireuen Truppen wird
wieder nach Cöthen überſiedeln wo er ſich ſchon einmal einige Zeit
gaufhielt Als ehemaliger Courerneur von Metz dürfle er weder
die Leitung des hier untergebrachten Gouvernements Metz über
nehmen

HSDeoroldsholl 1 Jahugr Der Gemeinderat ge
rebhmigte einſtimmig den Antfag des Bürgermeiſters Egsgert durch
Vermit lung der Kreisdire tion bei dem anhaltiſchen Staatsrat
eventl bei der anhaltiſchen Landesrerſammlung die Erhebung der
Dorfgemernde zur Stadt u erbiten Leopoldshall iſt mit ſeiner
über 7000 Seclen zählende Bevölkerung die größte anhaltiſche
Dorfgemeinde

H Mühlberg Elbe 2 Januar Grundſtücksverkauf
Der ehem Eoldſchmidtſche Bauhoft iſt durch Kauf von Herrn
GEutsheſ Hentſchel in Beſitz des Lehrers Herrn Franz Müller Ber
Unüber gegangen Letzterer beabſich litt die jetzt vom Poſtamt

einer
Mansfelder Ste

beſützten Räume in ein Café umzugeſtalten und außerdem in den
Nebengebäuden eine Konſervenfabrik zu betreiben Bei der
Waldtreibjggd des Rittergutes Martinskirchen wurden 44 Haſen
12 Kaninchen 1 Fuchs und 1 Schnepfe eur Strecke gebracht

Gardelesen 2 Janüark Tot auf gefunden wurde
hinter der Turnhalle die 24jährige Anna Werny von hier welche
hier gls Bureaugehilfin tätig geweſen und ſich eine Zeitlang wäh

rend des Krieges in der Etgppe betätigt hat Die Leiche des
jungen Mörchens war mit einer Bollrobe und einem Jackett an
getan neben ihr lag ein kleiner Browning und in der rechten
Schläfe wies der Körper eine Schußwunde auf Das Mädchen

rivatperfſonen Halles

re ling eingebrachten

Es wurde cinſtwe len ein Betriebs

t d f d d ec a
4 De4 r e t

ſich an der
emilicher Not errngen für 19 a raphiſche An ahnen eheutigen Börſe in Vergleichung zum avorhergehenden

cwie ſolgt

New Dolld en100 Kr

Nornegen 100 Kr
wen 100 Fr
tenBudapeſt 100 K

Bulgarien 100 Leve

Konfaninope Eeſd Briefſür ein ürsiſches Vſuno
S van en Geid 37 0 Brief 128 00

für 100 Pe ErHelſingfors 81 25 81,75 Deu ſche Mark ſür 100 Finniſche Mark

rer eBerlin 2 Januar Die Au bewegung der Preiſe in
Serradella hält an Angebot iſt augenblicklich kaum vorhanden
da die Abgeber ſich r r zurückhaltend zeigen Der
Preis hat wieder eine Höhe von 75 bis 80 Mart erreicht alſo bei
nahe den Höchſtpreis Auch auf weitere 3 iſt kaum zu rech
nen gda aus Polen nichts mehr ankommt und in andern Gebieken
die Ernte den Erwartungen z t entſprechen ſoll Von Kleeſaatenwird Rotklee in guten Qua tn e meiſt indes vergeblich
ßer iſt wieder knapper geworden und Häckſel ent
prechen noch nicht der Nachfrage Wetter regneriſch

e t 3Die Banken und de Anleihen
rB Berlin 2 Jannar Drehtnachricht Die Mit

glieder der Vereinigung von Berliner Banken und Bankiers ſind
üb reingekommen éngeſichts der zurzeit noch nicht überſehbaren
Lage des Marktes bis auf weiteres Staats anleihen oder
Anleihen von Kommunen oder Kommuanglverbänden
nur zum kommifſionsweiſen Verkauf zu übernehmen

Feſtſtellung von Steuerkurſen Wir hatten bereits mitgeteilt
daß im Januar die Herauegabe eines Steuerkurszettel beabſiche ist
ſei Dieſe Meldung wird jetzt amtlich wie folgt beſtäligt Jm
Laufe des Monats Jannar werden in gleicher Weiſe wie zu Ve

ginn des Jahres 1917 für feſtrerzinsliche Werte Dividenden
papiere uſw auf den 31 Dezember 1018 Kurſe feſtgeſeßt werden
die die Grundlage für ſteuerliche Zwecke bilden ſollen

Pommerſche Provinzial Zuckerſiederei Stettin Die Gene
ralverſammlung ſetzte die Dividende auf 25 Prozent i V 20
Prozent feſtExcelſior Fahrrad Werke Gebr Torad Patz A in
Brandenburg Havpel Die Verwaltung ſchlägt für das Geſchäfts

i V 6 Prozent
Der Abſchiub fürjahr 1917 18 die Ausſchüttung von 10 Prozent

Dividende und eines Bonus von 5 Prozent vor
1917/18 ſtellt ſich wie folgt tie 8 W 612 574
Mark Handlungsunkoſten 241 989 218706 ruttogewinn
521 885 393 868 Mk Bruttogewinn einſchl Vortrag 569 982
439 330 Mk Abſchreibungen 114 498 192 733 Mk Rügfſtel

lungen 39 402 36 500 Mk Tantiemen 25 703 30 9007 Di
vidende 337 500 132 000 Mk Reuvortrag 38 179 48 497 Mk
Ueber die Ausſichten wird im Gelchäftsberiht ausgeführt Es iſt
mit baldiger Einſtellung der Beſchäftigung in Heeresarbeiten zu
rechren und unſere Verwaltung bleibt daher mit allen Kräften
für die Aeberleitung des geſamten Betriebes guf unſeren bewähr
ten Friedensartikel Fahrräder bemüht Hoſſentlich gelingt
wenigſtens nach und nach ausreichende Rohmateriglien und au
genügende Aufträge dafür hereinzubringen

Berliner Börse
vom 2 Januar 1919

hatte einen Voll beſucht und ſich von dort nach den Gartengängen relegramm
begeben Alle Anzeichen ſprechen für einen Selbſtmord Sisendahn Aktien Dör v 278

Erfurt 1 Januar B ri etehumoriſt Wolff Holberst Bleankenb 92,75 Elberfelder Faber 270,00
Ein weit über ſeite Väterſtadt hinaus bekannt gewordener Er jjelieeHeitstedier 79,25 Felten Guilleaume 141,25
fürter der Humoriſt Artur Wolff iſt dieſer Tage im hieſigen Gar Scheantungbhahn 60 Gosmoteren Peuz 12 00

niſon lazarett er Heilung von einem Fußleiden ſuchte ver Allg Lokel St 131 8 Sebhe 129 00
ſchieden Er hätte vier Jahre im Felde geſtanden Gr Berl 122 333S Magdeeurg c 188 00 Clo 19henen i e b e r 278e rientbann e nne Vermiſchtes ee Sohiſſahrts Aktien hie kugeree

24 Schiffe geſcheitert Hembg Poketfehrt 81 78 Höchster Farbw 220,80
B 222 n 2 Zannar Reuter Bei Stornowan ſcheiterte ein anehetnetegs e

St mit 900 Heimkehrenden Seelenten beim Einlaufen in Noragae la 3260 Hunwoldt Meech e

d J ine gläuſcns auf gin iſt gelang r i er I o 00en ſich an Land zu retten Viele von ihnen waren ſchwer Kahble Porzelen 26 00n nen fürchtet für die übrigen ßank Aktien en chergeren 18488
New Vork 2 Januar AKReuter An der Küſte von Fire Bank f Thür wo Körbisd Zucker kt 248,00Jsland ſtrandete das engliſche Hopitalſchiff Vorthern Pacifich Fetl Hendergee e J reeee o

mit 1744 Verwundeten 705 unverwündeten Soldaten und 198 1 er Diekente Zeche u 33ank 16 ,00 Lauchhammer E 00S r an Bord infolge Nebels Es iſt in einer ge Harm ädier Ban 114,00 ILarahutte 177,12
fährlichen Lage Dessauische Landes Linke a Hoffmann 2444 00bonk 115,00 BULud wig Loewe Co 94,E0Fremdenſperre in Württemverg Angeſichts der Ernährungs Deutsche Bank 200,80 Eothrweer atte 26

verhäl niſſe wurde für ganz Württemberg der Fremdenverkehr DiskontorComm o Mannesmenorsbrer 27257
über wune Dezember hinaus zunächſt bis zum 31 März an reden 13078 m x e i

ausgeſchaltet iibankHochwaſſer in Süddeut chlard Wie aus Karleruhe gedrahtet en i A e r 12288
wird ſteigen infolge erneuter ununterbrochener Regengüſſe alle Hesterr Kreät S Phönix berg es 87
Flüſſe und Böche in Süddeutſchland weiter Eine Reihe von Reichsbank 127,50 Rhe n Aetell Vorz 1e4 00
Schwarzwaldflüſſen droht aus den Ufern zu treten Mehrere Flüſſe Khein Stohlwaren shaben bereits das Vorcelände überflutet Sollten die Riederſchtäge nüus rie Aktien händauern ſo beſteht Hochwaſſergeſahr Der Rhein iſt in beſtän Sehunneies Biauere 207,00 her r es8
i tat de zum Ueberlaufen voll Der Pegelſtand de Ah hie 21800 Romnrer 2uerer i o

räg reits eter e eDer Kanalverkehr iſt wieder aufge nommen Nach zweiein Aer 171 00
halbjähriger Pauſe iſt der Kanalverkehr zwiſchen Paris und piertbk 28 12London oder Folkeſtone und Voulogne wieder eröffnet worden e Anbaler Kohlenw 171 00Schwediſches Getreide für Finnland Wie das Norwegiſche Znnaberger Steingut 184 00Telegraphenbüreau erfährt hat die norwegiſche Regierung der Badische 4327 u 185
Hwediſchen mitgeteilt daß ſie norwegiſchen Schiftsraum für den r iransport von 5009 Tonnen Getreide von Amerika nach Schweden Zmarckhalte es o
befrachten könne wenn Schweden in der Lage ſei eine ſolche Bochumer Gufstani 868,00
Menge Getreide vorſchußweiſe an Finnland abzugeben g Chem Fabr Buckau

a 3 e mHandel Gewerbe und Verkehr See z
a Börfenſtimmungebild Daiwiler Motoren 178 75Berlin 2 Januar Jn der zurzeit an der Sörſe herrſchen Bau debenet a 3828den Geſchäſtoſtille iſt auch im ſeuen Jahr keine Veränderung ein Peyr a

getreken Die Geſchäfte hängen bei der allgemein obwaltenden Erädöl
er ung me a miadeg von Zufällsaufträgen ab und 72dement d ſind auch die Kursveränderungen zu bewerten SJmmerhin gibt ſich eine gute Widerſtandskraſt weitere Rück 33gang u erlennen a bei nicht r r Eröffnung konnte z

ätze ſtattfanden einen den wenigen Papieren in denenBefeſtigung durgſenen Dies gilt namentlich
Bann Kriegsanleihe und alte
t e h eegew
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Schutzi
öffentlicher Jmpfterm

Sonnana3 na mittags 4 Uhr
mittags 5 Uhr

Mk ht nenerdina im Stadtkreiſe Halle vorgeden e hen die Bevölkerung hierdurch

itsangedöri en impfen zu laſſen ſoweith r r der letzten 4 Ja

Um außerdem jedermann die Möglichkeit zur koſtenfreien
mypfung zu e t für die hieſige Zivilbevölkerung ein

Ah
bend den 4 Jannar 1919 von

e bereits mit

r Frauen und WMarchen

ür Männer

hHus dem Felde zurückeröfne ch mit dem heutigen Tage meine

Schuhmacherei
bei allen
und bringe bei meiner werten Kundſchaft und Rachbarſchaſtr in empfealende Erinnerung

Fr Ebert Wielandstr 5
T ar verſenge di a 08

Flugſchriften
De tuaonden Dohspate

Abieilung für das

vom Bürv Dr Schlele Berlin W 11 Großbeerenſtr 15
Hut Rr 20771 Dr Gevra Wilh Schiele in Naumburg Saale

ſtädtiſche Bürgertum

beim Poſtſchechamt Leipzig

in Werbepäckchen gegen Ueberweiſung von 1 M

Prof Zanders
Kulnehwe vom l Schu

zämitliche Klassen aller höheren Schulen
unter Aufsicht Unerk alt in empiehlens werten Lenrer

Anmeldungen ſederzeit Wiederbeginn des
nterrichis am 21 Januar 1919

sionen

ho
Firstrat Englis
to a young highelass engineer

höhere Privat
KnabenschuleHalle a Friedrichstrasse 24 Telerhon 2686 Prospekt

ab

äces
h conversation

address unter W 5822 a h d Bl

gründl Klavier Unterrieht
ehe Stufen Methode Praf Wiehmayer langiährige Erſabrnna
beſte Empfehlungen

Margaretm iern e e ſervatoriums derGoetheſt 35 I
uſik zu Leipzig

n 9 g

Uerriüts Aneeigen

C Lewin Neinweg 45

Gnauffeursenuile
fHiallesche Automobilzentrale

Grünstr 31

Phemleschuls für Damen

Dr S Gärtner reTel 5655

Cello Unterrieht
0 Schwendier Muniweg 30

e

fremde Sprachen
Raulmönnische Privatschulen
Baer Dittenberger Geiststr 41
C Gieseguihb Harz 90 I
C Lewin Steinweg 45

Gesangs Unterricht
Fritz Gruselli u Frau Sophien

Slrasse 17
e

Haushalt u Kochunterrieht

h 33
Kaufmänn Rechnen

Kaulmännische Privatschulen
Raera Diiteaberger Geistetr 41

Klav er Unterricht
Weidenplan 27 L Etage

h

Korrospondenz

h

Musik Unterrieht
Musſkgruppe Halle

Stundenvermittlung durch Frl
Kl Ulrichstr IT7 lh

Nachhilfe Unterricht
wird erteilt Forsterstr 36 I I
R Taube L Wuchererstr 23

a

Schne der Akademie
Fräulein B Mäller Schneider

Meisterin Gr Ulrichstr 52
Triumph Meih Linke

Gr Ulrichst 63

Schneider e Unterricht
E Holborn Forsterstr 58
CÄÜCNn ,e nen

Schreib Unterricht
Kaufrmännische Privatschulen

Baers Dilienberger Geiststr 41
C Gieseguth Harz 50

Scnreibmasohine
Kaulfmännische Privatschulen

Baer Dittenderger Geiststr 41
C Gieseguih Harz 50
C Lewin Steinweg 45
vaaaeoßlblenogah
Schulwissenschaften
K Taube 1 Wuchererstr 28

Stenographie
Kaufmännische Privaischulen

Baer Dillenberger Geistetr 4
C Gleseguih tlerz 50 l
C Lewin Steinweg 45
Tretrop Seydh astr 3

Tanz Unterricht

Vorbereitung für
Art beitsstunden

A 267

Halle den 31 Dezember 1918

Salle den 28 Dezember 1918
e

S Kronen und

Jm Januar 1919 brennen die Gaslaternen
vom 1 bis 10 von 58 Uhr abends bis 74 Uhr früh
vom 11 bis 16 von 58 Uhr abends bis 74 Uhr früh
vom 17 bis 20 ron 516 Uhr abends bis 7 z üg

r früh
Der Maniſtrat

vom 21 bis 31 von 58 Ahr abends bis 7

Stangenreihern sowie
amtlichen Putzzutaten

HAuca warden getragene Hüte auf neue Formen gearbeitet

O Petvich Bölhergasse 4

Welennnten 36 lung
Bei der am 9 Derem er 918 erfolg en mr
z von 4 h igen schuldverschreibungen der vormailigen Sächslsca Tu en tiengesellsch r b aunkohlen Vorwertung zu Halle a d

S sind ea 40000 M von den Schuldverschreibungen
I Ausgabe vom 25 Februar 1891

1040 1128 1358 1362 1430
1073 1139 1343 1379 1431
1101 1200 1344 1411 1446
1112 1259 1349 1414 1467

20 Siück zu 1000 Mk
1178 0228 6287 04,7 0596 0716
9191 0230 0375 412 60602 6726

0203 0738244 0394 0455 6624
0055 0219 0274 0402 0467 0634 0757 0916

0112 6220 0772 609550279 1405 0557 0694
40 Stück zu 500 Mk

40000 M von den Schaldverschreibungen
II Aus abe vom 31 März 1902

2511 2578 2655 2790 292125 0 e 2715 2868 2951t
2527 2630 760 2895 2961
2571 2650 2771 2901 2978

1657 1692 1856 2083 2241 2290 2439
1649 1750 1946 2175 2246 2 04 2442
1657 1772 2009 2182 2262 2349 2475
1658 1800 2041 1197 2264 2355 2483
1662 1845 2055 2218 2278 2380 2491

40 Stöck zu 500 Mk
Die ausgelos en Scnuldverschreibungen werden vom

1 Juii 919 ao und zwar
die der Ausgabe zum Nennwerte
die der II Ausgabe mit einem uſteleg v von 2 v H

bei den bekennten Einlösungssieilen zurück erahit
Die Verzinsung hört mit dem t u i 1019 auf
Mit den Schuldverschreibungen sind zugleich die An

weisungen und die noch nicht fälligen Zinsscheinge anzu
rn widrigenfalls deren Betrag vom Kapital gekürzt

Rücks ändig sind
Von der I Ausgabe vom 25 Fehruar 1891

aus der Auslosung vom 31 Dezember 914

Nr 32 38 37 je 500Nr 1321 Maus der Ruslosung vom 14 Dezember 1915

Nr 268 538 715 zu jeXr 1061 zu 1000aus der Auslosung vom 18 Derem e e
Nr 33 198 400 424aus der rn vom I Dezember n
Nr 132 520 549 710 82 zu je 500
Nr 1e6 zu 1000von der II Ausgabe vom 31 März 1902

aus der Auslosung vom 31 Dezemaer 1914
Nr 1562 1588 1743 1744 2007 2268 zu je 500

aus der Auslosung vom 14 Dezember 1815
Nr 1569 2235

1000

0009
9047
0953

0776
08 9

832

1510
1577
1597
1599
1601

Nr 2525 zuaus der Auslosung vom 18 Dezember 1916
Nr 1746 2006

zu
zu je 500Nr 2597 1000aus der vom Auslosung I7 Dezember 1917

Nr 1853 2494 zu je 500 Mvon der III Ausgabe vom Jahre 1908
Nr 3657 aus der AuslOsung vom 25 Sontemby 1914

aus der Austosung vom 14 Septem ocs 1915

Nr 3108 3366 zu je 200Nr 4331 5 zu e 1000aus der Ausloosung vom I5 September 1916

Nr 3127 3523 3521 zu je 200Nr 4210 4350 zu je 000Nr 9107 uus der Auslosung vom 26 September 1917

zu 500Nr 4319 4794 zu je 1000Ha tle a den 14 Dezember 1918A Riebeck sche Montanwerke
Akttengesellscuaft

L Hoffmann Hein ich

Mratzkeu Steiger rPostsirasse 9,10

fuwelen Gold Silber

M

M

M

M

M

M

V3278

Gestrickte und gehàäkelte

Damen Westen
mit und ohne Hermel

Kinder schwitzer
empliehl

Die Auſtöſung der Geſellſchaſt

on s Weickardi
G m bHolzhandiung ar Trotha
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